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1915Eröffnung der Feindſeh ten when Fupan und Chinn

z Chriſtianialungen zwiſchen China und Japan geſcheitert3 April

auf die Eiſenbahn Peking Mukden eröffnet

W T London 3 April Reuter Die ja
paniſch chineſiſche Konferenz vom 31 März hat die Lage

verſchlechtert Die Japaner die offenbar durch den Aus
fall der Wahlen einen ſtarken Rückhalt gewonnen haben
erklärten ſie ſeien gaußerſtande die Verhandlungen über
die 21 Forderungen länger hinauszuziehen China müſſe
alle im Prinzip annehmen oder die Folgen tragen Die
Konferenz wurde am folgenden Tage fortgeſetzt Die
Stimmung in Peking iſt allgemein ſehr peſſimifſtiſch
Meldungen aus Teinanfn beſagen daß die Unruhen dort

m Wachſen begriffen ſeien weil die Japaner Lauf

gräben banten und andere Vorbereitungen treffen die

daranf ſchließen laſſen daß eine Belagerung zu
warten ſei

er

T London 3 April Nach Meldungen der
Times Daily Telegraph und der Morningpoſt hat

ſich die oſtaſiatiſche Kriſe von neuem verſchlimmert
Japan hat die chineſiſche Forderung einer Annullierung
des Ultimatums nicht nur abgelehnt ſondern ſeine Be
dingungen noch verſchärft Es iſt zweifellos daß Japan
die Verwicklungen auf kriegeriſchem Wege zu löſen be

abſichtigt Am letzten Verhandlungstage dem 1 April

ſtellte der japaniſche Bevollmächtigte Baron Hikki die
Forderung daß China umgehend 14 von den 21 Forde

rungen bewilligen ſollte widrigenfalls Japan die Ver
antwortung für die kommenden Ereigniſſe ablehne Jn

Pekinger offiziellen Kreiſen iſt man völlig konſter
niert Die Stimmung der Bevölkerung iſt durchaus
kriegeriſch Auch das chineſiſche Heer wünſcht den
Krieg Es laufen andauernd Nachrichten von japaniſchen
Truppenlandungen ein

T London 3 April Jn Tſingtan haben
die Japaner enorme Depots für Artilleriemunition er

Nach einem Telegramm des Telegraaf aus Peking ſind die Verhand
Japan hat die militäriſchen Operationen mit einem Angriff

richtet Zwei völlig armierte Panzerzüge ſtehen gleich
falls dort bereit Man glaubt in Peking nicht daß Ja
pan falls es tatſächlich den Krieg zu beginnen wünſcht
eine vorherige Kriegserklärung abſenden wird Die Be

völkerung derjenigen Gebiete auf denen ein erſtes Zu
ſammentreffen zwiſchen Chineſen und Japanern ſtatt
finden müßte iſt größtenteils geflohen Eine Art leere
Zone beginnt ſich zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen

Truppen nordöſtlich Pekings zu legen Demonſtrationen
gegen Japan in der Provinz dauern an Zahlreiche ja
paniſche Geſchäfte haben ſchließen müſſen Jhre Jnhaber

ſind nach Japan zurückgekehrt

Neue Beute unſerer Boote
W T London 3 April Reuter Auf der Höhe von Start Point wurde heute nacht der engliſche Dampfer Lockwood tor

pediert Die Bemannung iſt durch ein Fiſcherboot aus Brixham gerettet worden
W T Paris 3 April Die Agenece Havas meldet aus Féeamp Das auf der Neufundlandreiſe befindliche Fiſcherfahrzeug

Paquerette aus Fécamp iſt am 2 April auf der Höhe von Kap Antifer torpediert worden Die Beſatzung wurde gerettet

Der Tauchbootkrieg
W T London 3 April Die Times meldet

aus Newhaven Ein Torpedobootzerſtörer der Dover
tlle landete 8 Ueberlebende von der Beſatzung des
mpfers Seven Seas Wie berichtet wird harteber Auslugmann des Dampf fers das Unterſeeboot kaum

erfpäht als das Schiff auch ſchon getroffen wurde Es
ſank innerhalb drei Minuten Die Seven Seas fuhr
mit neun Knoten Geſchwindigkeit als das Unterſeeboot
in ihrem Rücken auftauchte Nachdem ſie von dem Tor
dedo getroffen war wurden die Boote von Steuerbord
ſeite herabgelaſſen aber von dem ſinkenden Schiff mit
unter das Waſſer geriſſen

Zwei Ueber ebende des Dampfers Emas wurden
von einem eng liſchen Zerſtörer in Dover gelandet Beide
hatten 1 Stu unden ſch wimmen müſſen ehe ſie gefunden
wurden Der Dampfer wurde von einem Torpedo mit
ſchiffs getroffen und faſt entzwei geriſſen Man glaubt

aß einige Maſchiniſten und Heizer ſofort getötet wur
n Das Schiff ſank binnen wenigen Minuten

n T London 3 April Reut rnDer Dampfer Sraffa t aus Rotterdam in Leith
angekommen Er berichtet daß als er am 30 März die
engliſche Küſte erreichte ein deutſcher Flieger eine
Bombe abwarf die in einem Abſtan de von 15 Fuß in

DSee fiel Der Dampfer Hendrik ſchoß ein Sign wal
feuerpfeil i ab der dicht bei dem Flieger explodie Der
Flieger flog davon

Rotterdam 3 April
ſchen Bark Nor
nach hſbe

Die WMannſch aft der norwegi
Bl lättermeldr ung nach

fuhren am Donnerstag
ogger Bank als unmitiel

ünmterſeeboot D 10 an der
Oberfläche erſchien Der Kommandant befahl dem Ka
pitän zu ſtoppen und mit den Schiffspapieren an Bord
des Unterſeebvotes zu kommen Dies geſc chah worauf
dem Kapitän geſagt wurde die Mannſchaft müſſe binnen
10 Minuten das Schiff verl laſſen Jnzwiſchen hatte ſich
das Schiff Unita genähert nahm uns an Bord und

ungehindert fort Nach
Nor aus dem Geſicht verloren hatteneine Exploſion und ſahen am HorizontNach einer anderen Meldung

erklärte der Kommandant dem Kapitän daß die Nor
LHonterbande enthalte und zerſtört werden müſſe Der
Bemannung ſollte darnach eine Stunde Zeit gegeben
worden ſein das Schiff zu verlaſſen Die Bemannung
gkaubte daß das Schiff in Brand geſteckt wurde weil
man es eines Torpedos nicht wert erachteteEnglands bewaffnete Handelsſchiffe

machte erner

ehenden Mitteilungen
früh nordweſtlich der T
barer Nähe das deutſche

die

W r

dem wir die
hörten wir

ſchiffe bemerkbar Jn England würde aber die Verwirk
lichung des Planes durch die große Za ahl der dazu
nötigen Kanonen und den Mangel an ſchiff eriſtiſ ſch
geſchulten Matroſen gehemmt Jn Frankreich j
die Zahl der Handelsſchiffe viel geringer und es
ſich auf den Handelsſchiffen eine Anzahl mi
artillerie vertraute Matroſen

Weiteres Steigen der Verſicherungs
rate für Munitionstransporte

W T Rotterdam 3 Aprildaß infol ge der deutſchen Unterſeebootwird gemeldeterfolge die Verſicheru igsrate für u tionst rans porte
gen iſt n RNewhor rker dafenum 85 Proz geſtie engli n d franz zöſiſchen

mit Kriegsmaterial ſeit zwei

Aus Newyork

Jr
liegen infolgedeſſen 18 nach
Häfen beſtimmte Dampfer
Wochen feſ

Prinz Eitel Friedrich
vor der Ausfahrt

W T Newyork 3 Apri
kreuzer Prinz Eitel
W einzunehmen Eine bewaffnete
achte das um die der Kapitänwer iefe erhalten habe

Der deutſche Hilfs
am

Patronil be
erſuchde er

u 1egannFriedrich Deddnm

Schiff daW T London 3 April Das Reuterſche Bu
r J I nreau meldet aus Neuport News vom 3l1 März Der

Kommandant des Prinz Eitel Friedrich verſucht offen
bar 1600 Tonnen Kohlen aufzutreiben mit denen erden n äch ſt n deutſchen Hafen zu erreichen hofft

J Daom pf a M an DOohlen u laDer T van m Nach miurtag Kohlen zu ladene Beſatzung ar beitete müt äußerſter BeſchleunignngDie engliſchen Snne nach

öndien

z Zürich 3 April Der Tages Anzeiger
erfährt daß ſich die Gerüchte von europäiſchen Truppen
transporten aus Eugland nach Jndien als Tatſache er
weiſen Auch die von den Dardanellen zurücktranspor
tierten Truppen ſind wie das Blatt zuverläſſig erfährt
nur zum kleinen Teil nach Aegypten gekommen die
Mehrzahl ſei bereits auf dem Wege nach Jndien

Kopenhagen 3 April Dem Daily Chro DieKämpfe v vor den Dardanellen

nicke wird aus Montreal gemeldet daß alle in den W T Loudon Am d Korreſpondentlehten l Tagen dort eingetroffenen engliſchen Handels des Dailp Telegradh meidet aus Mynilene Seit dem
ife eſchütze und Maſchinengewehre an wo aufge März und e vichtige Atton tat Zuerſt beſtellt hatten Jn den kanadiſchen Häfen beg die Be hugerte hlegtes Belter d HOvergwinnen ſpäter wurde

da hinderte ſchlechtes Wetter die Operationen ſpäter wurdevaffnung der Handelsſchiffe jetzt allgemein snnehmen das Entfernen der Minen ſortgeſeßt Am Sonntag

n W u Lyon 3 April Der Nouvelkſt de überflogen vier deutſche Flieger die Flotte der AlliiertLvon meldet aus Paris Jn Sch iffahriskreif en macht und warfen zwei Bombe dem Flugzeugſchiff Arſich eine Bewegung jür die Bewafſamg der Handels rohal galten aber das e weit verfehlten Die Flug

zeuge wurden von engliſchen W aſſerflugzengen bis
nächſten Morgen verfolgt An demſelbei Nachmittag
wurde das Fort Kum Kaleh bombard diert Seit Sonntag eveignete ſich nichts Wichtiges raus aber nichtwie mehrfach getan wurde der Echin uß gezogen werden

ſolle daß der Angriff aufgegeben wurde Der Korre
ſpondent erklärt Jnformationen zu beſitzen wonach einneuer A ngriff früher begonnen werden ſoll als
vielfach angenommen wird und man durchaus erfolgreich
zu ſein hyfft

Der kürkiſche amtliche Bericht
W T Konſtantinopel 3 Aprilq u riſer teilt mit Heute verſuch

Minenſucher ſich der Meerenge
nähern wurden jedo durch unſer Feuer vertrieben
Zwei Panzerſchi ffe welche dieſe Minenſucher ſchützten
vombardi erten einen Aug en ick von weitem die Meer
enge ohne Wirkung und zogen ſich dann zurück Von den
übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts zu melden

Die Schwierigkeiten am Bosporus

Das Haupt
ten einige

der Dardanellen zu
rer dliche

d Soeraz Mailand April Corriere dell r Serameldet aus Petersburg Die ruſ
J nen e an r Wmegerf flot re ſetzt ihre Tät r ten u n den DDSPDIMü t

regelmäßig fort Man muß aber keine ſofortig

J m m 9 R t T J 9 muß mrſationellen Reſultate erwarten Die Flotte mußt mit
a rgroßer Vorſicht und langſam vorgehen

Di Bosporug ſind minderie Schwierigkeit
größer als bei den Da
kommt daß die ruſſiſch
Verluſte finden könne
nung von ihrer Baſis
können auch nicht ohne
führt werden

Die Fortdauer der Karpathen
ſchlacht

8 r Umſtanbei rdanellen wozu noch der Umſtand
t in für etwaigJ 1 v 9überdies auf große Entfer

Operationen95

edungen zu Ende

und
vorgehen muß

Truppenland

W Wien 3 April Amtlich wird ver
lautbart An der Front in den Oſtbeskiden ſind
ſeit geſtern nur im oberen Latorczatale und auf den
Höhen ſüdlich Virawa Kämpfe im Gange

zwangen

Neu einge

ſetzte ruſſiſche Verſtärkungen die beiderſeits
Ciona und Berechony Gru kämpfenden Gruppen
etwas zurückzunehmen Angriffe auf die Stellungen nörd

lich des Uszoker Paſſes
Von den zuletzt Przemysl
Kräften ſind unn alle Diviſionen an der Karpathenfront

wurden blutig abgewi
geſtandenen ruſſiſchen

konſtatiert
Vor

und Pruthls
Jn Südoſtgalizien uur Artilleriekämpfe

unſeren Stellungen zwiſchen Dunjeftr

en

herrſcht nach den erfolgreichen Kämpfen des 1 April
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant

Ein ruſſiſcher Einfall in Perſirn

O 9 NS T B Petersburg 3 Apr ril e Jran X M eaor 1 n evremja mebde au Tehe uli 4 C rm J S b h rerg r 0D ß e A u I C a u U e ru c v X ilui i 11
mr den T o dEnſel i an Land geſetzt wurden Der ruffuche b 51

Teheran d t Gerüch c7 f ſ d i Jp R r J iſoll nur das he C der Prop C i
V hußt we b
Fliegerbombardement von Bethune

Paris 3 April Nach dem Temps
warf ein deutſches Flugzeug am 1 April vier Bomben
auf Bethune durch die beträchtlicher Schaden a ngerichiect

wurde

J de93

r 1 ,g4mgq èn,2 zrDßD 9 O

Die Wirren in Porcraat
W T B, Paris 3 April Journal berichtet ausLiſfabon Die Entſetzung d P u

tiertenkammer Monteiro SMitglied d Oberſten Gerich
miniſter habe die C ü ſt d adika
R publikaner l d N rung Spgetrieben Sie hielten beide M ahmer r e Be
leidigung

Erkrankung
des Königs von Dänemark

W T Kopenhagen 3 April Der König hat
ich geſtern einer nen Darmoperation unt n
Sein Befinden iſt a und er wird wahr
lick 11 einigen Tagen d B tt v rlo en V tere
Bulletins werden nicht ausgegeben

6 Milliarden an den erſten drei
Tagen rin gezabit J

e e

W T Berlin 3 April ſtändiger Seitev 8 J b h J in d v v reihlun uf die zweite Kriegsa ind
Milli ba C J Oorde m dPrinzeſſin Cyhereſe

von Sachſen Altenburg F
W T Altenburg 3 April Prinzeſſin

von Sachſen Altenburg iſt heute nachmittagL Uhr im Alter von 92 Jahren ſanft verſchieden



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 3 April
W T Großes Hauptquartier 3 AprilWeſtlicher Krregsſchauplatz Ein Verſuch

der Belgier das ihnen am 23 März entriſſene Klo
ſterhoek Gehöft wiere u nehmen ſcheiterte

Jm Prieſterwalde wißlang ein ſtarker franzö
ſiſcher Vorſtoß

Ein franzöſiſcher Angriff auf die Höhe bei nd ſüdlich
von Niederaſpach weſtlich von Mühlhaufen wurde zurück
geſchlagen

O eſtlicher Krieg chauplatz Auf der Oſtfront ereignete ſich nichts s

WeſentlichesO erſte Heeresleitung

Soldatenleben hinter der Front
Bei der Armee des Generalfeldmarſchalls von Bülow

Von unſerem mit Genehmigung des Gro
hen Generalſtabes zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter Herrn Julius Hirſcherhalten wir folgende von den zuſtändigen
Zenſurbehörden genehmigte Berichte vom
23 März

Deutſches Großes Hauptquartier 23
I

oken Der Abend lag bereits über den Fluren als
ſich der 3ug der Stadt des heiligen Saint Qu en
tin näherte Es war eine köſtliche Fahrt geweſen zu
meiſt zwiſchen grü 7 Wieſen über die bereits der Früh
ling gewandert iſt an Ae kern vorbei auf denen nebendem deutſchen Lande hrmann der franzöſiſche Bau r

den Pflug durch die Erde zog Er hat in dem deutſchen
Soldaten raſch ſeinen Lehrmeiſter gefunden und ſeine
Ackerpferde ziehen fleißige r als früher die Furchen durchs

Land Nur wenn der deutſche Schnellz zug vorüberbrauſte hielt er inne und blickte ein wenig neugierig dem

Dampfroß nach dem wir in dieſem Krieg ſo viel ver
danken Zehn Minnten Aufenthalt in Laon Auf derAnhöhe zeichneten ſich die bizarren Umriſſe der mäch
tigen Kathedrale auf dem von abendlicher Sonne be
leuchteten Firmament

Wir halten bei La Fère Jn dieſer alten kleinen
Feſt ung lag einſtens Napolean in Garniſon Als ich
kürzlich dieſes Städtchen beſuchte ſah ich in der Artille
rie Kaſerne das beſcheidene Zimmer in dem er als Leut
nant wohnte und wie die Damen von La Fore er
zählen manche Amourſchaft hatte An den großen Bahn
werkſtätten von Tergnier vorbei brauſte der Zug ſeinem
Ziele zu Er trägt die Aufſchrift Deutſcher Militär
Bahnhof hier herrſcht kannDas rege Leben dasfür längere Zeit feſſeln Deutſche Schweſtern vom
Roten Kreuz verſehen den Labedienſt von freiwilligen
Krankenſchweſtern unterſtützt Alle deutſchen Mund
arten wirbeln herum vor alle m das biedere Bayriſch und
das trauliche Schwäbiſch Soldaten eilen auf dem Bahn
d hin und her Auf den Geſichtern aller liegt der

usdruck der Fröhlichkeit ob ſie nun weiter fahren zur
Front oder auf Urlaub geben Jn der Marketenderei
am Bahnofsbuffet wird echtes Munch ner geſchenkt un
im Keſſel werden wie mir die Marketenderin verſicherte

Wiener Würſtchen heiß gemacht ung dabei entnahmſie ein Paar einer Blechdoſe auf der Halberſtadt als
Urſ ſprungsort der Wiener Würſtel ve rräten wurde

Jn der Bahnhofshalle drängen ſich die Soldaten vor
den Schaltern der Feldpoſt und dem Zeitungstiſch Man
ſtaunt wieviel Zeitungen von den Soldaten gekauft
werden Der Schützengraben verſchlingt viel Zeitungs
papier und mancher Soldat der daheim nie ein Zei
tungsblatt in der Hand hatte verſchlingt nun die großen
Journale von der erſten bis zur letzten Zeile DieMil
lionen an der Front haben die Zeitungen ſchätzen gelernt
ſie fühlen die Verdienſte die ſich die deutſchen Zeitungen
um ſie draußen im Feindesland ebenſo wie um die Hei
mat erworben haben Ein Württemberger Kanoniermit dem ich über die Parole ſprach belehrte mich davon
Wir haben jetzt zwei Parolen meinte er Die zweitegibt mir täglich die e eitung Und wie lautet ſie
Zeichnet Kriegsanleihe war ſeine Antwort Und

unſchre Kompagnie hat a hübſches Stückle Geld heimge
ſchickt

Vor dem Bahnhof erwartet die elektriſche Straßen
bahn die Fahrgäſte Der Wagen den franzöſiſche Rekla
men bedecken wird von einem franzöſiſchen Motorführergelenkt aber als Schaffner wirkt ein deutſcher Land
wehrſoldat mit deutſchem Seitengewehr und der fran
zöſiſchen Fahrkartentaſche Mit einer Gewandheit als
wäre er ſein Leben lang Schaffner geweſen gibt er die
Fahrſcheine zu 19 Centimes aus Daheim iſt er Bureaubeamter Die Mehrza di der Fahrgäſte beſteht aus

Offizieren und Soldaten nur ſelten verirrt ſich ein Ein
beimiſcher auf die Straßenbahn Sie ſcheinen ſie zu
meiden Die Elektriſche ſetzt über den Kanal in dem die
Schleppſchiffe und Leichter einen Dornröschenfchlaf hal
ten Vier bronzene Frauengeſtalten ſehen ihnen von der
Brücke dabei zu Schelde Maas Marne und Somme
Dabei wenden ſie ſich kokett von dem Kriegerdenkmal
ab das auf dem nahen Place du Huit Octobre an den
Sieg Goebens bei St Quentin über General Faid
herbe erinnert

Jm Hotel de France finde ich Unterkunft Es iſt
ein altes Haus das 1921 zweihundert Jahre ſtehen wirdDie Hotelbeſiherin und ein altes Faktotum verſehen die
geſamte Arbeit Das Faktotum iſt Portier Ob rkellner
Hausdiener in einer Perſon Beim Eſſe n erfahre ich
daß es eine Milch in der Stadt gibt Dafür darf manfeinen T Durſt mit Sauterne um 4 Mark ſtillen der da

heim gewiß das Fünffache koſtet Auf dem Marktplatz
über den ich in der zehnten Abendſtunde ſchlendere ſieht

man keinen Ziviliſten mehr Auch keine Frau Fünfhundert Mädchen die der Stadt und der Militärbehördt
zur Laſt fielen wurden ge ſtern über die Schweiz nach
Paris geſchickt und das kleine Bureau neben dem Rathauſe über dem die Tafel Militariſch Sittenpoliz
hängt kann ſich ein wenig Ruhe gönnen und iſt zu
geſperrt Hell erleuchtet iſt noch der Hamburger Hof
das Bier Reſtaurant Vaterland die deutſche Früh
ſtücksſtube und Kaſtens Weinreſtaurant Hier haben

ffiziere die zur Front gehen und von ihr kommen ihr
Ste lldichein Und man fühlt ſich wirklich heimiſch
Sogar Bier gibts erſt nach 10 Uhr abends Um 12 Uhr
iſt Sperrſtunde Dann liegt die Stadt in tiefer Ruhe
Nur der Schritt der Patrouillen hallt in den Straßen
und vom alten ſchönen Rathausturm erklingt allſtün id
lich ein helles Glockenſpiel Alte deutſche Kirchenlieder
ſchwingen ſich in Glockentönen durch die Nacht und die
deutſchen Poſten glauben ſich in der Heimat

Am nächſten Morgen habe ich mich bei einem Gene
ralſtabsoffizier zu melden Er hat Beziehungen zur
deutſchen Preſſe Sein Oheim iſt Paul Schlenther Das
Programm das er mir für den Vormittag vorſchlägt
iſt die Beſichtigung von Etappen Einrichtungen Und
ich bins zufrieden Denn ſo oft ich auch derlei Einrich
tungen welche die Arbeit hinter der Front vorſtellen
in Augenſchein nahm immer lernte ich etwas Neues
kennen das den Fleiß den Erfindungsgeiſt den Ernſt
und die Anpaſſungsfähigkeit des deutſchen Soldaten in
das hellſte Licht treten ließ Jn jedem Deutſchen ſteckt
nicht nur der Dichter ſondern auch der Ein

März 1915

Techniker

junger Hauptmann iſt ein gewandter Führer
Der Weg führt über den großen Platz Wir treten

einen Moment in das Rathaus ein Dort ſind auch fran
zöſiſche Gefangene untergebracht Jn einer hellen Kam

mer ſteckt ein franzöſiſcher Soldat mit zwei Ziviliſten
Der Hauptmann ruft den Soldaten vor Er iſt Jtaliener und gebörte einem franzöſiſchen Fremden Regi
mente an Das liegt an der Front nicht weit von
Albert und ſeine Mitglieder zählen nicht zur beſten Ge
ſell haft Jn einem ſolchen Fremden Regiment ſtecken

haben Geſellen denen der Boden in der Heimat zu heiß
eworden Und ſo finden ſich neben Schwarzen au

Du Engländer Griechen Slaven und leider auch
utſ
An dem Theater das auf dem Platze ſteht hängen

zwei weiße Tafeln Letzte Nachrichten Deutſche Zei
tungen und Zeitſchriften Die deutſche Buchhandlung
gegenüber iſt immer voll von deutſchen Kunden Die
dienſtfreien Soldaten ſtudieren vor ihrer Auslage die
bunten Kriegskarten Andere leſen eifrig die letzten
Nachrichten oder die Verlautbarungen der deutſchen Be
hörden die eigentlich für die franzöſiſchen Einwohner be
ſtimmt ſind

Jn einer verkehrsreichen Straße der Stadt St Qen
tin halten Fuhrwerke mannigfacher Art vor einem ele
ganten Warenhauſe über deſſen Portal jetzt die Firmen
tafel Deutſche Kriegsmarketenderei hängt Die Waren

Lonzerk in der Kolleprakskirche St Quenkin
Nordfrankreich

in der großen Zeit des Krieges
itwirkende

Der deutſche Kriegsmännerchor Laon
Frau Doktor Agnes Braunfels Alt
Oberleutnant Brauns Violincell
Prof Dr Fritz Stein Herz Meining Hofkapell

meiſter Orgel und Chorleitungſ 2
Das Program ſtand auf hohem Niveau Die Fuß

note lautete Frei aber beim Ausgang Sammlüng für
Unkoſten und die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen

Die Kirche in der dieſe Konzerte ſtatfinden liegt auf
der Höhe der Stadt die alte Baſilika iſt hell und vonkraftvoller Wirkung Die buntfarbigen Kapellen in der
Apſis und die bunten Fenſtermalereien wirken überaus
ſtimmungsvoll Von Blumen umrankt ſteht hier auch

muſter in den Schaufenſtern ſind mit de korativem Ge
ſchmack angeordnet ſo wie es im Leipziger Ausſtellungs
pavillon Der Kaufmann vorgeſchrieben war und dieTüchtigkeit des deutſchen Handlungsgehilfen verleugnet
ſich auch nicht im feldgrauen Waffenrock Jm Geſchäfte
haben die Verkäufer alle Hände voll zu tun Sie tragen
über dem Soldatnerock graue Schürzen Die Käufer ſindSoldaten von der Front Krankenſchweſtern und Sol
daten der Etappe Ein junger Franzoſe macht Einkäufe
für ein Lazarett Er erhält die Waren aber n gegen
einen Schein des deutſchen Sanitätsoffiziers Vor dem
Portal drängen ſich franzöſiſche Bettelkinder und mancher Pfennig aus der Börſe der deutſchen Barbaren
wandert in ihre Hand

7
w

Nun werden wir ſehen was aus einem franzöſiſchen
Wintertennisplatz werden kann ſagte mein Begleiter

Wir beſuchen jetzt die Aus rüſtungs und Sammelſtelle
einer Armee Wir betraten eine große lichte Halle
Alles blitzblank Was der S Soldat braucht lag hier aufStellagen an den Wänden Jn einem Raum den eine
Schranke von dem Hauptraum trennte ſaß en Lederarbei

ter in einem anderen Schneider und S huhm acher
alle Soldaten bei der Arbeit Hier werden den Ver
wundeten belehrte mich ein Offizier Waffen undAusrüſtung abgenommen dieſe werden wieder in Stand
geſetzt und wenn der Mann wieder an die Front geht
wird er wieder neu eingekleidet Sie ſehen hier Mützen
Wäſche Kleider engliſche Stiefel 4000 Paar fielen
uns in Antwerpen in die Hände Bajonette kurz alles
was der Soldat braucht

Dann traten wir auf den Hof Da haben die Sol
daten Ordnung hineingebracht Als der Beſitzer ein
Franzoſe kürzlich ſeinen Hof mit dem reinen Weg und
der weißen Kiesaufſtreuung wiederſah machte er ein
freudig erſtauntes Geſicht und die Bemerkung Jetzt
fehlen hier nur noch die Blumen Auf dieſem Platze
alſo werden jetzt Materialſfachen welche die Truppen
herbeibringen ſortiert und in großen Lagern aufge
ſpeichert Da kommt viel zuſammen Ueber den ein
zelnen Lagerabſchniten lieſt man Leder Wolle Flachs
Leinen Jute Gummi Hanf Kupfer Weißblech Blei
Zink Meſſing Futtermittel uſw

Ganz intereſſant iſt auch der Aufenthalt in einer
Etappen Bäckerei 40 Bäcker bereiten hier täglich 12 000
Brote Nicht weit entfernt davon in einem Schlacht
haus das wohl noch nie ſo reinliche Tage ſah befindet
ſich die Fleiſchausgabe für die Etappe 38 Schlächter
ſchlachten hier durchſchnittlich 40 Stück Großvieh pro
Ta Vn der Werkſtätte d des Kraftwagenparks werden täg

lich 20 Automobile in Stand geſetzt Hier arbeiten 120
deutſche Soldaten durchweg Fachleute neben 50 fran
zöſiſchen Hilfsarbeitern Eine eigentümliche Verwen
dung hat eine andere Fabrik gefi unden Es iſt darin die
Sanitätsdepot Ausgabeſtelle für eine Armee unterge
bracht Früher wurden zu dem gleichen Zwecke 150
Waggons gebraucht Der Stellungskrieg konnte aber
ſtabilere Verhältniſſe zezitigen Jn der Fabrik werden
wichtige Arzneimittel auch hergeſtellt Alle 14 Tage
werden hier z B 1000 Kilogramm Creſolſeifenlöſung ge
liefert Mullbinden werden ſeit Monaten aus franzö
ſiſchem Mull hergeſtellt Deutſche Krankenſchweſtern
und freiwillige Krankenpfleger die nicht beſchäftigt ſind
verfertigen täglich fabriksmäßig 2000 Stück Mullbinden
Das entſpricht dem täglichen Bedarf einer Armee Auch
Salbe zumeiſt Zinkpaſta wird täglich in einer Menge
von etwa 40 Kilogramm hergeſtellt Dem Sanitätsdepoi
iſt ein Krankenwagenpark angegliedert und eine Feld
wäſcherei die täglich 2400 Stück Wäſche reinigt Eine
Seifenfabrit fabriziert wöchentlich 15 000 Ki ogramm

eife 3000 Kilogramm werden davon von der deutſchenVerwaltung für die Stadt geliefert Fünf Trinkwaſſer
bereiter in denen das Waſſer aufgekocht und fil riert
wird fahrbare Röntgen Wagen u a ſtehen dem Soni
tätsdepot auch zur leihweiſen Verſendung an die Front
zur Verfügung

Neben der Arbeit iſt aber auch die Kunſt hinter der
Front zu Hauſe Unter den deutſchen Plakaten las ich

Verbrecher Lente die nichts mehr zu renmanche eines das folgendermaßen begann

Oftermorgen im Felde a

kkeeekaeaeaeakh
ein Standbild der Jungfrau von Orleans in ſilberglänzendem Panzerkleid Der Arm amſchling die weiße
Oriflamme un aus dem zarten ſchönen Mädchenantlitz
blicken zwei ergreifende Augenſterne viſionär zum Him
mel Feſtgebannt bleibt man vor dieſem Bilde ſtehen
Das iſt die Heilige vor der wieder franzöſiſche Frauen
und Mädchen auf den Knien für ihre Lieben im Felde
beten Jn St Quentin lebt jetzt der Generalſtaatsanwalt Duvan aus Paris der von dem Kriege in dieſer
Stadt überraſcht wurde und ſie nicht mehr verlaſſen
konnte Auch er ſtand kürzlich vor dieſem Standbild der
tapferen Johanna und ſagte

Die Jungfrau von Orleans hat uns einmal gehe ſen
uns von unſeren Feinden den Engländern zu befreien
nun ſoll ſie uns helfen uns von unſeren Freunden den
Engländern zu befreien

Das iſt die Hoffnung vernünftiger Franzoſen
Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Feldidylle
Ein Trainoffizier ſchreibt Der erſte Tag des Früh

lings des von uns langerſehnten iſt erſchienen mit
einem ſonnigblauen Himmel und zugleich für mich der
erſte Raſttag ſeit vier Wochen Jch ſitze hier in einem
Salon einer rutheniſchen Bauernfamilie wo ich für
zwei Tage mein Quartier aufgeſchlagen habe Zu
mindeſt 12 Kinder jeglichen Alters konzertieren ein
trächtig wobei ich Gelegenheit habe Körperkultur in
ausgedehntem Maße zu ſtudieren Nur wenn der
Lärm zu groß wird langt eines der drei anweſenden
Weiber eine lange Stange hervor mit der ſie nach dem
Kopfe des ſchreienden Lieblings ſchlägt worauf dieſer
eine Zeitlang aus dem Orcheſter ausſcheidet

Es iſt übrigens wunderbar in wie großartiger Veiſe
das Problem der Raumausnützung hier gelöſt iſt Dieſe
Stube beherbergt nämlich außer den genannten 15 Per
ſonen und meiner Wenigkeit noch einen würdigen Mum
melgreis ferner einen Jüngling welcher der Beweglichkeit ſeiner Glieder beraubt iſt und ein altes an
Aſthma leidendes Mütterchen Schließlich ſind noch
mein Kadeti mein Tierarzt fünf meiner Unteroffiziere
und zwei Offiziersdiener auf ausgebreiteten Strohlagernd Die Familie betrachtet uns mit unterwürfigen
demütigen aber feindlichen Blicken was begreiflich iſt
wenn Fremdlinge das traute Heim verunzieren

Uebrigens ſind wir nicht die einzigen Jnſaſſen denn
mangels der hier bereits fehlenden Großviehzucht wird
in ausgebreitetem Maße Hühnerzucht an Knapp
neben dem Herd befindet ſich der Hühnerſteig undmehrere Hühnchen und Hennen treiben ihre drolligen
Spiele über die ganze Stube unter Geſchrei und Ge
gacker wobei ſie allenthalben Spuren der Aufregung
die in dieſen harten Zeiten auch unter dem Hühnervoltherrſcht durüciaſſen Auch andere ruhige ſtille Tiere
werden hier in ausgedehntem Maße gezüchtet die weit
ärgere als die bereits geſchilderten Gewiſſensbiſſe her
vorrufen und manches naturhiſtoriſche Kabinett könnte
uns um die Anzahl der Varietäten beneiden die hier
ihren Exiſtenzkampf ausfechten Es gibt da kleine und
große weiße rote ſchwarze grauliche und grüne Artenweiße mit roten Punkten und rote mit ſchwarzen
Punkten gehörnte und ungehörnte ſolche welche ſtolz
allein ein Revier beherrſchen und ſolche welche die Ge
ſelligkeit und die Sippung lieben jene de nach den
Kleidern jene die nach dem Kopfe andere die nach der
Haut und ſolche die nach dem Geizhals benannt ſind
ſchließlich jene die der Benennung noch harren unge
zählt Und dennoch bin ich froh dieſes reizende
Quartier gefunden zu haben denn ſchließlich iſt manüber Nacht unter VTach und Fröſte bis 30 Grad
waren jetzt hier in den Karpathen keine Seltenheit
Seien Auge Ohr und Naſe noch ſo empört der übrigeKörper kommt zu ſeinem Recht Wir haben denn auch
den Winter gut vertragen und meine Mannſchaft iſt
gon geſund und bei guter Laune

ch habe hier ein Oeſterreich im Kleinen denn unter
meinem Kommando ſtehen derzeit 8 Niederöſterreicher

Slowenen Mährer Zzechen16 Steirer
66 Kärtner 55 Ruthenen 24 Polen 3 Rumänen

3 Serbokroaken 3 Türken 1 Jtaliener
2 Siebenbürger Sachſen und 7 Slowaken Sie ver
a en ſich übrigens ausgezeichnet und befolgen mein
Befehle vortrefflich unter einem auf einer Seite ungedeckten Schuppen Jch muß auch mit dieſer r Bequartie
rung zufrieden ſein denn das Dorf iſt ſtark typhus und
choleraverſeucht und daher ſind nur wenige Häuſer be
ziehbar Auch iſt es ſtark von unſeren deutſchen Bu
desgenoſſen belegt doch ſind bereits viele Baracken jür
längere Zeit hier logterende Truppen gebaut Baldwird es jedoch mit dieſer Miſere ein Ende haben de
meine Profeſſioniſten verfertigen mir ein tragbares
Zelt das zur Verwendung gelangt ſobald der Frühling
komint Doch halt er iſt ja ſchon da und hoffentlich
kann das Kampieren im Freien bald beginnen

Polniſche Oſterbräuche
Oſtern im Kriege Jn weiten Landſtrichen wütet

Tod und Verderben während die Natur ſich zur Auferſtehungsfeier anſchickt Die Beſten und Tuchtigſten

der Unſrigen ſtehen zu Oſtern in fremden Landen und
werden mit erſtaunten Augen auf die ihnen unbekannten
Gebräuche ſchauen die ſie in den beſetzten GebietenOſterzeit lenſen lernen werden

Beſonders in Polen werden unſere Krieger an den
teils feierlichen teils luſtigen Oſterſitten ihre Freudhaben Seit Aſchermitwoch hat der fromme Pole gefaſt
und ſo iſt er froh wenn als letzter Tag der ſtrengen Zeit
der Oſterſonnabend heranbricht Sieben lange Woche
hat er dem Fleiſchgenuß entſagt hat er Milch Butter
und Eier auch nur an Sonntagen zu ſich genommen
Dafür ſoll ihn nun der Oſterſonntag die Entſchädigu
bringen Schon am Sonnabend vor dem Feſt wird de r
Tiſch gedeckt die Hausfrau ſucht für den Feſttag ihrſchönſtes Tafeltuch und ihre beſten Beſtecke hervor Dann

verwandelt ſich der Tiſch in ein richtiges kaltes Buffet
das in allen einigermaßen wohlhabenden Familien faſt
unter der Laſt der herrlichen Fleiſchgerichte zuſamme
bricht Depſchiedene kalte Kalb und Schweinebrate
ſowie eine Menge polniſcher Würſte harren der Gäſte
ein großmächtiger ekochter Schinken ſauber aus derSchwarte heraubgeſdalt bildet das Prachtſtück der Tafel

Mandelweiſe liegen gefärbte Oſtereier in den Körbchen
und von den Kuchen iſt der polniſche Oſterſtriezel der
etwa der Berliner Stolle entſpricht am begehrteſten
Der ganze Tiſch und alle Gerichte ſind mit Buchsbaum
geſchmückt auch die Butter die man meiſt in Lam
form preßt und mit einem Oſterfähnchen verſieht iſt v
friſchem Grün umwunden und der Schinken trägt auf
dem Buchsbaumkranz eine Menge Gewürznelken n
ſeiner Oberfläche die zu phantaſtiſchem Muſter zuſam
mengeſteckt ſind Auch darf auf keinem polniſchen Oſter
tiſch die Karaffe Likör fehlen und der Üngarwein
in den bauchigen Originalflaſchen prangt CAm Oſter
ſonnabend zieht dann der Geiſtliche mit einem Wedel
der Hand von Haus zu Haus Ein Chorknabe mitWeihkeſſel begleitet ihn Unter Aufſagen von Gel
ſprüchen weiht der Prieſter jeden Oſtertiſch dann iſt die
Swieconka d h das Geweihte Mahl bereit Am näch
ſten Morgen hebt ein fröhliches Schmauſen an Jeder
Fremde iſt als Gaſt willkommen und kann ebenfalls
früh bis ſpät ſich an den kalten Gerichten gütlich tun
Die geſchwätzige Fama berichtet daß manche beſondersEßluſtigen den Sonntagmorgen nicht erwarten tönn en
ſie ſtehen dann bereits um Mitternacht mit dem Glockenſchlage zwölf Uhr auf und ſtürzen ſich auf das gert

behrte Fleiſch während die anderen in der Geiſterſtunde
noch im friedlichen Schlummer liegen

Zu allerlei Neckereien gibt der in Polen zur Oſter r
zeit übliche Dyngus Anlaß d h die Sitte einander m
Waſſer zu beſpritzen Wenn die polniſchen Landchen nämlich in onntägiichem Anzuge am Oſtermorgen

zur Kirche gehen dann bilden die Burſchen Spalier und
beſpritzen ſie aus bereit gehaltenen Flaſchen mehr oder
minder reichlich mit Waſſer Bauernburſchen die ſchon
einmal mit ſtädtiſcher Kultur in engere Berührung ge
kommen ſind tun wohl auch einige Tropfen wohlriech nde
Eſſenz in ihre Waſſerflaſche und hoffen ſich dadurch
Gunſt der beſprengten Schönen zu verſchaffen Hat ſich
eines der Mädchen aber bei den Burſchen unbeliebt
macht ſo kann es der Armen geſchehen daß ſie plötzlich
ein paar derbe Fäuſte packen und ſie unter die P umde
legen worauf ſie ſo lange mit Waſſer bearbeitet wirdbis ſie vollſtändig durchweicht Beſſerung gelobt An
Oſtermontag haben dann die Mädchen das Recht ihrer
ſeits die Burſchen möglichſt ausgiebig zu taufen Die
polniſche Sitte ſteht ſicher im Zuſammenhang mit
auch in vielen Teilen Deutſchlands üblichen Einbo le
des Oſterwaſſers dem nach altgermaniſchem Glauben
eine gewiſſe Heilkraft nachgeſagt wird

cV d derer er är r ärärä
Oſterbotſchaft

Wieder ward das Auferſtehungswunder
Unſerm Auge kund und offenbar
Auſgewacht aus ihrem Winterſchlafe
Schmückt Frau Erde ſich auch dieſes Jahr
Zwar nicht froh wie ſonſt mit leiſem
Flicht die erſten Blumen ſie ins Haar
Denn der Lenz der ſchöne wilde Knabe
Weilt noch an des Winters friſchem Grabe

Ein Erſchauern geht durch das Gezweige

Kahl und frierend trauert noch der Hain
Und die Vögel fragen ſcheu einander

Warum zieht der Frühling denn nicht ein
Weil er krank iſt miſcht ſich traurig lächelnd

Jns Geſpräch der blaſſe Sonnenſchein
Ach er iſt in Schwermut ganz verfarnken
Seit die Erde ſo viel Blut getrunken

Zagen

Und ein neuer Morgen kommt gegangen
Purpurglühend ſteigt die Sonn herauf
Und die Welt noch halb vom Tvaum umfangen
Schlägt erwartungsvoll die Augen auf
Horch da geht ein Klingen durch die Lande
Hebt ſich himmelan im Siegeslauf

Glockentöne die auf eh vnen Schwingen
Uns die ſeligſte Verheißung bringen

Oſtern iſt s vernehmt s ihr Menſchenherzen
Steigt empor aus eures Kummers Gruft
Wälzt den Stein der Trauer und der Schmerzen
Von euch ab und atmet Himmelsluft
Hört der Oſterglocken ſanftes Mahnen
Das euch weckt und neu zum Leben ruft
Mußte euer Glück im Staub vergehen
Schöner wird s und reiner auferſtehen

Und wir ſchaiten durch der Tränen Schleier

Wieder auf gewichen iſt die Nacht
Sei gegrüßt du Oſterſonnenfeuer
Sei willkommen holde Frühlingspracht

Ach das Herz ſchlägt freudiger und freier
Glaubt und liebt und hofft mit alter Macht
Weiß Herrſcht jetzt auch Krieg und Leid auf Erden

Einmal einmal muß es Frühling werden

Charlotte Malten Halle
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